
Zuckerlpapier  

Hinter jedem Zuckerl steckt bei uns ein Plan
Ein Logo, ein Schriftzug oder eine kleine Idee – fast alles kann zum Motiv werden. 
Wie daraus ein Zuckerl entsteht, ist allerdings eine Wissenschaft für sich.

Bevor ein Motiv im Zuckerl landet, wird gezeichnet, gerechnet und 
ziemlich genau geplant. Denn aus einer Idee ein wenige Millimeter 
großes Bild aus Zucker zu machen, braucht mehr als eine ruhige 
Hand.

Am Anfang steht meist ein Wunsch unserer Kundinnen und Kunden: 
ein Logo, ein Schriftzug, ein Symbol oder manchmal auch nur eine 
erste Vorstellung. Gemeinsam überlegen wir, was sich daraus ma-
chen lässt und wie das Motiv später im Zuckerl aussehen soll.

Dann wird aus der Idee ein Plan. Farben werden festgelegt, Formen 
vereinfacht und jedes Detail so übersetzt, dass es sich anschließend 
aus einzelnen Zuckersträngen zusammensetzen lässt. Dabei muss 
man immer vorausdenken, denn was beim Arbeiten noch groß und 
beinahe abstrakt aussieht, wird später auf wenige Millimeter ver-
kleinert.

Und genau das macht personalisierte Zuckerl für uns so besonders: 
Das Motiv selbst ist das Zuckerl. Es wird von Hand aus Zucker ge-
baut und zieht sich durch jedes einzelne Stück.

So wird aus einer Idee etwas, das man verschenken, teilen – und 
schließlich aufessen kann.
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Eine...gemeinsame...sprache 
Was verbindet Österreich, Belgien, Deutschland, Liechtenstein, Luxemburg 
und die Schweiz? Unter anderem die deutsche Sprache – und seit Kurzem 
auch ein Zuckerl. Anlässlich einer Zusammenkunft der Staatsoberhäupter 
der deutschsprachigen Länder durften wir im Auftrag der österreichischen 
Präsidentschaftskanzlei die Flaggen aller sechs Staaten in einem Zuckerl-
glas vereinen. So wurde unser Zuckerl zum süßen Botschafter für Präsiden-
ten, einen König, einen Fürsten und einen Großherzog.
Eine gemeinsame Sprache kann eben viele Formen haben.

Im Herzen von Wien und Salzburg entstehen bei uns handgemachte Zuckerl in kleinen Chargen.  
Frisch gekocht, gezogen und gehackt.  Viele unserer traditionellen Sorten beruhen auf  

überlieferten Rezepturen, die bis ins Jahr 1895 zurückreichen.  Zuschauen ist ausdrücklich erwünscht.

www.zuckerlwerkstatt.at        info@zuckerlwerkstatt.at         +43 1 890 90 56 

Zucker aus Zuckerrüben kennen wir. 
Umso mehr hat uns der Auftrag gefreut, 
einmal eine Zuckerrübe aus Zucker zu machen.



Was...ein...Zuckerl...bei...uns...alles...sein...kann

1010 Wien, Führichgasse 3
Shop, Schauproduktion & Führungen

1010 Wien, Herrengasse 6–8
Shop & Karamellproduktion

5020 Salzburg, Wiener-Philharmoniker Gasse 3
Shop & Schauproduktion
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Ein Grund zum Feiern
Für Geburtstage ist man nie zu alt. Das feiert man am besten 
mit einem Glas Zuckerl voller Luftballons, Geschenke, Partyhü-
te und kleiner Muffins mit Kerze. Und mit Brombeere-Limette, 
Maracuja-Zitrone, Marille-Holunderblüte, Heidelbeere-Schoko 
und Orange-Birne kann das nächste Lebensjahr eigentlich nur 
gut anfangen.

Eine heimische Wurzel
Jedes unserer Zuckerl beginnt mit Zucker. Dafür verwenden 
wir ausschließlich Wiener Zucker. Dieser beginnt sein Leben als 
Zuckerrübe auf österreichischen Feldern und wird auch 
hierzulande verarbeitet. So steckt in jedem unserer Zuckerl 
auch ein kleines Stück heimischer Landwirtschaft. 
Und das finden wir ziemlich süß.

Eine kleine Geduldsprobe
Unser Wiener Karamell ist nichts für Eilige. Es wird langsam weich, schmilzt auf der Zunge und gibt 
seinen Geschmack erst nach und nach preis. Genau so mögen wir es.
Die eigentliche Geduldsprobe beginnt ohnehin erst danach: Wie lange wartet man, bevor man das 
Nächste auswickelt?

Ein Erlebnis
Wer uns besucht, sieht Handwerk in Bewegung. In unserer Wiener Schaumanufaktur beim 
Albertinaplatz (Führichgasse 3) können Sie bei einer 90-minütigen Schauproduktion zusehen, wie 
ein Motivzuckerl in alter Handwerkstechnik ensteht und viel Wissenswertes über die Produktion 
erfahren. 

Zum Fürchten süß
Süßes oder Saures? Bei uns ist die Sache ziemlich eindeutig. Zu Halloween bevölkern Geister, 
Kürbisse und Spinnen unsere Zuckerlgläser – schaurig schön und garantiert süß.
Das Gruseligste daran: Wie schnell das Glas wieder leer ist.


